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2. Ist es richtig, dass in der ersten Phase (wie auf Seite 15 des Dokuments vorgestellt) 
dieser Strategie keine Einführungen von neuen Dienstleistungen für unsere 
Bürgerinnen und Bürger geplant sind?  

Die erste Phase konzentriert sich in der Tat auf die Basisdienste, um zu verhindern, dass jede 
Leistung diese Basisdienste selbst bereitstellen muss. Gleichzeitig wird in der Strategie 
festgelegt, dass die im Implementierungsplan vorgesehenen gemeinsamen Dienstleistungen 
bereitgestellt werden. Bei den kantonalen Dienststellen sind zahlreiche Fachprojekte in Arbeit, 
die darauf abzielen, der Bevölkerung oder den Unternehmen digitale Dienstleistungen 
anzubieten. Diese Projekte müssen also so geplant werden, dass sie diese Basisdienste dann 
in Anspruch nehmen können, wenn sie diese benötigen. Dies gilt auch für die eigenen 
Leistungen anderer Behörden. Es wird also auch in der ersten Phase neue Dienstleistungen 
für die Bevölkerung und die Unternehmen geben. 
 
 

3. Wieso hat man sich aus technischer Sicht für ein Modell mit zwei aufeinanderfolgenden 
Phasen entschieden und nicht für ein agileres Verfahren, bei dem die 
Referenzdatenbanken laufend angepasst werden, wenn neue digitale Dienstleistungen 
dazukommen? (Phase 1 nur MVP der Referenzdatenbank und anschliessende 
Anpassung an die neuen Spezifikationen) 

Die Strategie sieht in der Tat zwei Phasen vor, wobei in der ersten Phase die technischen, 
rechtlichen und organisatorischen Voraussetzungen für die Entwicklung der Dienstleistungen 
geschaffen werden; sie stützt sich jedoch auf einen Implementierungsplan, der die 
gemeinsamen Dienstleistungen der Behörden umfasst (nach dem Vorbild des Projekts 
eConstruction). Dieser Implementierungsplan wird von einem (im Gesetz vorgesehenen) 
strategischen Leitungsausschuss ausgearbeitet und jährlich vom Staatsrat überprüft und 
genehmigt. Diese Vorgehensweise bringt die gewünschte Agilität in Bezug auf die Steuerung 
mit sich. Die Projekte selbst werden dort, wo es sinnvoll ist, mit Hilfe agiler Methoden 
umgesetzt.  
 
 

Wir hoffen, damit auf Ihre Frage geantwortet zu haben und grüssen Sie freundlich 
 
 

 
 
 
 
 

Roberto Schmidt 
Staatsrat 
 
 
Unterschrift aufgedruckt. Auf Ihren Wunsch werden wir 
Ihnen eine unterschriebene Originalversion zusenden. 

 
 

 Kopie an Grossratspräsidentin 

  Parlamentsdienst 


